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Öffentliche Finanzierungshilfen für Existenzgründer
Vortrag von Angela Schütz

am 03.03.2007
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LfA Förderbank Bayern im Überblick

1951 in München gegründet.

Die LfA Förderbank Bayern ist das Spezialkreditinstitut des Freistaats Bayern zur Förderung der 
gewerblichen Wirtschaft, insbesondere von kleinen und mittleren Unternehmen.

Der Freistaat Bayern ist 100 %-iger Anteilseigner; er haftet für die LfA, die nach 
kaufmännischen Grundsätzen arbeitet. Die besondere Aufgabe der LfA ist es, mit dem 
Instrumentarium einer Bank den Wirtschaftsstandort Bayern zu stärken.

Als Bank unterliegt die LfA 
- der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BAFin), 
- den Vorschriften des Kreditwesengesetzes (KWG) sowie
- jährlicher Prüfung und Testierung des Jahresabschlusses durch die Wirtschaftsprüfer.
- Außerdem: Prüfungsrecht des Bayerischen Obersten Rechnungshofs.

Bilanzzahlen aus 2005:
Bilanzsumme 14,3 Mrd. EUR 
Kreditvolumen 7,2 Mrd. EUR 
Eigenkapital 0,9 Mrd. EUR 

Derzeit sind ca. 300 Mitarbeiter bei der LfA tätig.
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Prinzipien der öffentlichen Förderung

Anteilsfinanzierung

öffentliche Hilfen sind immer „Hilfen zur Selbsthilfe“

Antragstellung vor Vorhabensbeginn

Konkretisierter formloser Antrag oder aktenkundiges Finanzierungsgespräch 
vor Beginn des Vorhabens bei der Hausbank bzw. Regierung
vor Eingehen eines wesentlichen finanziellen Engagements (z.B. Abschluss 
eines Lieferungs- und Leistungsvertrags)
unschädlich sind rechtliche und organisatorische Vorbereitungsmaßnahmen 
(z.B. Abschluss von Miet- oder Gesellschaftsvertrag, Gewerbeanmeldung etc.)

Hausbankprinzip

Beantragung und Ausreichung der finanziellen Hilfen über die Hausbank

die Hausbank trägt das Risiko; hierfür verlangt diese eine bankübliche 
Absicherung

bei unzureichenden Sicherheiten sind i.d.R. Risikoentlastungen 
(Bürgschaften, Haftungsfreistellungen) möglich
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Hausbankprinzip

Die Hausbank

Der Unternehmer

erstellt ein Konzept

führt Finanzierungsgespräche mit 
seiner Hausbank

informiert sich ggf. vorab im 
LfA-Kundencenter 
(Tel. 01801 / 212424)

prüft Vorhaben und Bonität

hilft bei Antragstellung

leitet Antrag weiter an LfA

Die Hausbank

schließt Darlehensvertrag mit 
Ihnen

ruft Darlehensmittel auf 
Wunsch bei der LfA ab

zahlt Mittel aus

Die LfA Förderbank Bayern

prüft den Antrag

leitet Hausbank ein Darlehens-
Bürgschaftsangebot oder dem 
Unternehmen ein 
Beteiligungsangebot zu
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Grundprinzip des risikogerechten Zinssystems

Risikoeinschätzung 
der Hausbank

Bestimmung der Bonität

Ermittlung der 
Preisklasse

Vereinbarung der 
Konditionen

Einschätzung
der wirtschaftlichen

Verhältnisse (Bonität)

Beurteilung der
Sicherheiten

Bestimmung der 
Besicherungsklasse

Schritt 1

Schritt 2

Schritt 3 Schritt 4
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Schritt 1: Bestimmung der Bonitätsklasse

Bewertung der Bonität des Letztkreditnehmers nach den internen Verfahren 
der Hausbank und Zuordnung zu einer Bonitätsklasse.

Schlüsselfaktor für die Zuordnung ist die 1-Jahres-Ausfallwahrscheinlichkeit. 

KfW/LfA- Bonitäts- 1-Jahres-Ausfall-
Bonitätsklasse einschätzung wahrscheinlichkeit

1 sehr  gut bis 0,3 %

2 gut über 0,3 % bis 0,9 %

3 befriedigend über 0,9 % bis 1,5 %

4 ausreichend über 1,5 % bis 2,5 %

5 noch ausreichend über 2,5 % bis 4,5 %

6 gerade noch ausreichend über 4,5 %
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Schritt 2: Bestimmung der Besicherungsklasse

Bewertung der Besicherung des Förderkredits nach den internen 
Verfahren der Hausbank und Zuordnung zu einer Besicherungsklasse.

Die Besicherungsklasse ergibt sich aus der von der Hausbank 
ermittelten prozentualen werthaltigen Besicherung.

Werthaltige
Besicherungsklasse Besicherung

1 80 % und mehr

2 50 % bis unter 80 %

3 30 % bis unter 50 %

4 unter 30 % 



8 • 02/2007

Schritt 3: Ermittlung der Preisklasse

Jede Preisklasse deckt eine Bandbreite ab, innerhalb derer der individuelle Zinssatz liegt.

Die maximalen Zinssätze dieser Bandbreiten (Zinsobergrenze der jeweiligen Preisklasse)
werden von der LfA in ihrer Konditionenübersicht veröffentlicht.

Für nicht enthaltene Kombinationen (z.B. Bonitätsklasse 4 in Verbindung mit Besicherungs-
klasse 4) ist eine Antragstellung maximal zu den Zinsobergrenzen der Preisklasse G möglich.

Durch Kombination der Bonitätsklasse und der Besicherungsklasse
leitet sich die Preisklasse ab. 

Bonitätsklasse

Besicherungsklasse

Preisklasse

1 1 2 1 3 1 2 4 2 3 5 2 3 4 6 3 4 5

1 2 1 3 1 4 2 1 3 2 1 4 3 2 1 4 3 2

A B C D E F G
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Schritt 4: Vereinbarung der Konditionen

Die Zinsen, die die LfA der Hausbank einräumt, sind wie bisher einheitlich und 
unverändert günstig.

Die Hausbank muss diesen Refinanzierungsvorteil voll an den Letztkreditnehmer 
weitergeben und darf nur die Risikokosten aufschlagen, die der individuellen Bonität des 
Kunden und der Werthaltigkeit der Sicherheiten entsprechen.

Die konkrete Höhe des Zinssatzes für den Letztkreditnehmer wird von diesem mit der 
Hausbank individuell vereinbart.

Obergrenzen der Letztkreditnehmerzinssätze p. a. am Beispiel Startkredit, 
Laufzeit 8 Jahre, 2 Freijahre (Stand: 11. Januar 2007)

Preisklasse

max. nominaler Zinssatz

Preisklasse A B C D E F G

2,90 % 3,25 % 3,55 % 3,85 % 4,35 % 5,05 % 5,75 %

2,97 % 3,32 % 3,63 % 3,94 % 4,45 % 5,16 % 5,88 %

nominal

effektiv

max. Zinssatz

des Darlehens p.a.
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Startkredit

Förderziel …

ausreichende Lebensgrundlage auf Dauer (Rentabilität)

tragfähiger Vollerwerb (mind. 15 TEUR Gewinn p.a. vor Steuer)

kein Hobby

… sind laut Richtlinien die Gründung oder Sicherung eines 
selbständigen Vollerwerbes, d.h. bei Existenzgründungen:

persönliche und fachliche Voraussetzungen:

persönliche Zuverlässigkeit (Kreditwürdigkeit)

fachliche Eignung

erste Existenzgründung

erneute Existenzgründung (frühestens 1 Jahr nach 
Beendigung der vorangegangenen Selbständigkeit)
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Existenzgründung mit der LfA

Sie gründen 
ein Unternehmen

Ihre Investitionskosten (Maschinen, Einrichtungen, 
Betriebsanwesen)
Ihren Beteiligungskaufpreis
Ihr erstes Warenlager

Ihre Aufstockung des Warenlagers innerhalb von 
3 Jahren

Ihre Nebenkosten (Makler, Notar, Mietkaution, 
Grundbuchkosten)

wir finanzieren

Sie übernehmen
ein Unternehmen

Sie beteiligen 
sich an einem Unternehmen

Startkredit
Startkredit 100

Beteiligungskapital für Existenzgründer

Die Lösung für Sie
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Startkredit
förderfähig sind

fast der gesamte mittelständische Bereich, insbesondere Handwerk, 
Handel, Industrie, Verkehr, Dienstleistungen, Hotel und Gaststätten 
sowie Freie Berufe einschließlich Heil- und Heilhilfsberufe

Nebenkosten von Investitionen (z.B. für Notar, Architekt, Makler, Grundbucheintragung)

Anschaffung von Maschinen und Einrichtungen

förderungsfähige Aufwendungen

jeder akute, aktivierbare Finanzierungsaufwand, z.B.

Grunderwerb, inkl. Erschließungskosten

bauliche Investitionen

Kaufpreis (bei Übernahme von Betrieben oder tätigen Beteiligungen)

Mietvorauszahlungen, Baukostenzuschüsse, Kautionen

Firmenwert, Patente und Lizenzen soweit aktiviert

einmalige Franchise-Gebühren (aber ausreichender unternehmerischer Spielraum nötig)

Software (soweit aktiviert)

erstes Warenlager

Warenlageraufstockung (Finanzierungsanteil unter 
50 % der Gesamtinvestitionssumme)
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nicht förderungsfähig sind

landwirtschaftliche oder landwirtschaftsähnliche Betriebe

ambulante und stationäre Pflegeeinrichtungen

Betriebe, die nicht mit mittelstands- und 
tourismuspolitischen Zielen übereinstimmen

Startkredit

allgemeiner Betriebsmittelbedarf (Löhne und Gehälter, nicht 
aktivierbare Entwicklungskosten, Werbung, persönlicher 
Lebensunterhalt)

reine Personenfahrzeuge: PKW (einschließlich Kombi), 
Omnibus, Taxi

Kaufpreiszahlungen an Eltern/Schwiegereltern bei 
Betriebsübergabe

förderungsunfähige Aufwendungen
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Startkredit "HaftungPlus"

Haftungsfreistellung in Höhe von 70 %

für Existenzgründungsdarlehen aus dem Startkredit sowie damit 
verbundenen Startkredit 100

Kosten

Zinssatz für den Startkredit erhöht sich bei 70 %iger Freistellung 
um 1,00 %-Punkt

Absicherung

nach Ermessen der Hausbank im Rahmen der vorhandenen Sicherheiten

Verfahren

Beantragung gleichzeitig mit dem Startkredit auf dessen Formblatt durch 
die Hausbank
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Existenzgründungsfinanzierung

„ Startkredit-Klassiker“

Existenzgründung bzw. erneute Existenzgründung 
(bis zu 3 Jahren nach Geschäftsaufnahme)

förderfähige Investitionskosten und Warenlager 
ab 30.000 EUR

auch für Betriebsübernahmen und tätige Beteiligungen

nicht förderfähig sind z.B. persönliche Lebenshaltungskosten 
und PKW

Beispiel 1:

Finanzierungsmittel Anteil

Startkredit 40 %

Startkredit 100 60 %

Gesamtfinanzierung 100 %
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Existenzgründungsfinanzierung

mit mindestens 15 % Eigenkapital

Existenzgründung bzw. erneute Existenzgründung 

förderfähige Investitionskosten und erstes Warenlager 
ab 30.000 EUR 

auch für Betriebsübernahmen und tätige Beteiligungen

nicht förderfähig sind z.B. persönliche 
Lebenshaltungskosten und PKW

mindestens 15 % Eigenkapital

Beispiel 2:

65 %
85 %

Finanzierungsmittel Anteil

Startkredit 40 %

ERP-Kapital für Gründung 25 %

Startkredit 100 20 %

Eigenmittel 15 %

Gesamtfinanzierung 100 %
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Vorteile der öffentlichen Förderung

lange Laufzeiten, günstiger Zinssatz, tilgungsfreie Jahre

feste Konditionen über die gesamte Laufzeit

durch Zinssubvention geringerer Schuldendienst

höhere Überlebenschancen von Gründungen durch 
konkrete Planberechnungen

vorzeitige Tilgung jederzeit möglich (keine 
Vorfälligkeitsentschädigung)

Startkredit



18 • 02/2007

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen finden Sie auch im Internet unter www.lfa.de


